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Transparenz der RegierungsarbeitOFFENLEGUNG VON INTERESSENKONFLIKTEN

Um das Vertrauen in gewählte Amtsträger und staatliche Ein-
richtungen zu bewahren, muss sichergestellt werden, dass die
Integrität von Entscheidungsprozessen nicht durch Interes-
senkonflikte kompromittiert wird. Interessenkonflikte ent-
stehen, wenn die privaten Interessen eines öffentlich Bedienste-
ten seine Amtsausübung in unzulässiger Weise beeinflussen
könnten. Werden Situationen, in denen Interessenkonflikte
bestehen, nicht angemessen identifiziert und behandelt, kön-
nen sie zu Korruption führen. Die Offenlegung privater Interes-
sen durch öffentliche Amtsträger wird weithin als ein
Hauptinstrument zur Identifizierung und Verhinderung von
Interessenkonflikten anerkannt. Offenlegungen sind in der
Regel gesetzlich vorgeschrieben, einige Beamte oder gewählte
Führungsverantwortliche nehmen sie aber auch freiwillig vor.
Der Zugang der Öffentlichkeit zu den von hochrangigen Ent-
scheidungsträgern offengelegten Informationen ist ebenfalls
wichtig, da er Öffentlichkeit und Zivilgesellschaft die Möglich-
keit bietet, diese Information zu überprüfen und die Regierung
zur Rechenschaft zu ziehen. 

Definition

Die Daten beziehen sich auf den Prozentsatz privater Interes-
sen, die von Ministern/Kabinettsmitgliedern und Parlaments-
mitgliedern offengelegt werden. Von der OECD wurden acht
Hauptarten von Informationen über private Interessen unter-

sucht: Vermögenswerte, Verbindlichkeiten, Höhe und
Quelle(n) etwaiger externer Einkommen, bezahlte oder unbe-
zahlte Beschäftigungsverhältnisse außerhalb des öffentlichen
Dienstes, erhaltene Geschenke sowie vorherige Beschäfti-
gungsverhältnisse. 

Bei den Vermögenswerten handelt es sich um Immobilien und
bewegliche Vermögensgegenstände (wie Pkw, Schiffe, Vorräte
und Bargeld). Zu den Verbindlichkeiten zählen Kredite und
Schulden. Externe Einkommen (und ihre Quelle) sind alle Ein-
kommensbeträge, die nicht aus dem in der identifizierten Posi-
tion bezogenen Entgelt (Gehalt) erworben werden. Externe
Beschäftigungen umfassen bezahlte und unbezahlte (oder
ehrenamtliche) Tätigkeiten außerhalb der Position im öffent-
lichen Dienst oder Parlament. Die Offenlegung erhaltener
Geschenke wird gemäß der Gesetzgebung jedes einzelnen Lan-
des oder der Regeln bezüglich der Schwellenwerte für die
Offenlegung erfasst. Frühere Beschäftigungsverhältnisse
beziehen sich auf den/die Name(n) der Strukturen, in denen
die Amtsträger vor Aufnahme ihres derzeitigen Postens tätig
waren.

Vergleichbarkeit

Alle Daten wurden im Rahmen des OECD Survey on Integrity
von 2010 erhoben. In einigen Ländern sind gewisse Formen pri-
vater Interessen untersagt (z.B. Ausübung einer Nebenbeschäf-
tigung oder Annahme von Geschenken). Diese sind in den
Abbildungen in der Kategorie „untersagte Aktivitäten“ darge-
legt. Die Schwellenwerte für die Offenlegung von Geschenken
sind von Land zu Land unterschiedlich. Für Luxemburg stehen
keine Daten zur Verfügung. 

Überblick
Die Offenlegung privater Interessen durch öffentlich
Bedienstete und der Zugang der Öffentlichkeit zu diesen
Informationen ist für die Stärkung der Rechenschafts-
pflicht und Festigung des Vertrauens in den Staat wichtig.
Ferner haben Forschungsarbeiten ergeben, dass die wirt-
schaftliche Entwicklung z.T. von dem Vertrauen der Bürger
in die Regierung ihres Landes abhängt. Bisher verlangen
nahezu alle OECD-Mitgliedsländer indessen nur eine teil-
weise Offenlegung privater Interessen und stellen nur
einen Teil der Informationen der Öffentlichkeit zur Verfü-
gung. In Bezug auf die acht Interessen, die für Minister
und Kabinettsmitglieder analysiert wurden, legen Frank-
reich und die Schweiz einen geringen Teil der Informatio-
nen über private Interessen offen. Brasilien, Slowenien
und die Türkei stellen den Großteil der offengelegten
Informationen der Öffentlichkeit zur Verfügung.
Von Parlamentsmitgliedern fordern Finnland und Frank-
reich nur eine eingeschränkte Offenlegung von Informa-
tionen über private Interessen. Demgegenüber verlangen
die Tschechische Republik und das Vereinigte Königreich
die Offenlegung nahezu aller Informationen. In den Verei-
nigten Staaten und in Korea werden alle Informationen
über private Interessen für beide Kategorien in der Regel
offengelegt und der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. 
Die am stärksten regulierten Interessen sind im Allgemei-
nen bezahlte und unbezahlte Beschäftigungsverhältnisse
außerhalb des öffentlichen Tätigkeitsbereichs, gefolgt von
Geschenken. Diese Aktivitäten sind in mehreren (aber
nicht allen) Ländern untersagt, wenngleich der Schwellen-
wert, ab dem Geschenke gemeldet werden müssen, vari-
iert.
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Grad der Offenlegung privater Interessen von Ministern oder Kabinettsangehörigen
Prozentsatz der analysierten privaten Interessen, 2010

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888932709966

Grad der Offenlegung privater Interessen von Parlamentsabgeordneten
Prozentsatz der analysierten privaten Interessen, 2010

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888932709985
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